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Zahl der Sterbefalle 2023 erstmals seit 2020 zurlck-

gegangen

Lebenserwartung von Mannern und Frauen gestiegen

Wien, 2024-01-29 — Fir das Jahr 2023 wurden bislang 88 321 Sterbefille gemeldet. Wie
Statistik Austria auf Basis vorlaufiger Ergebnisse weiter mitteilt, ist das der erste Riickgang
seit Beginn der Corona-Pandemie. Die Lebenserwartung der Manner stieg 2023 um
0,32 Jahre, die der Frauen um 0,42 Jahre.

,88 321 Menschen sind 2023 in Osterreich gestorben. Nach den starken Anstiegen der Todesfille in den
Corona-lahren, ist das erstmals wieder ein Riickgang. Dennoch ist die Zahl der Sterbefalle weiterhin lber-
durchschnittlich hoch, selbst wenn man die Alterung der Bevélkerung mitberiicksichtigt. Die Lebenserwar-
tung der Frauen ist 2023 mit 84,20 Jahren wieder auf dem Niveau von vor der Pandemie, jene der Manner
liegt mit 79,37 Jahren noch leicht darunter”, so Statistik Austria-Generaldirektor Tobias Thomas.

Sterbefalle 2023 gesunken, aber immer noch auf hohem Niveau

Seit Beginn der Corona-Pandemie 2020 ist die Zahl der Sterbefélle bisher jedes Jahr gestiegen (2019: 83 386,
2020:91 599, 2021: 91 962, 2022: 93 332). Im Jahr 2023 gingen die Sterbefalle erstmals wieder zuriick und
zwar verstarben aufgrund der vorliegenden vorldufigen Ergebnisse um rund 5 000 Personen weniger als
2022 (-5,4 %). Trotzdem bleibt das Niveau der Sterbefélle hoch: Im Vergleich mit dem Durchschnitt der finf
Jahre vor der Corona Pandemie (2015 bis 2019) starben 2023 um 6,6 % mehr Personen. Allerdings ware
aufgrund der demographischen Alterung der Bevolkerung auch ohne Pandemie ein Anstieg der Sterbefille
zu erwarten. Die von Statistik Austria im Herbst 2019 — also vor Beginn der Pandemie — erstellte Bevolke-
rungsprognose errechnete fiir das Jahr 2023 in der Hauptvariante 86 104 Sterbefélle. Dieser Wert wurde
nun um 2,6 % Ubertroffen. Die endgiiltige Zahl der Todesfélle des Jahres 2023 wird etwas hoher ausfallen,
da derzeit einzelne Nachmeldungen sowie Sterbefille der osterreichischen Bevolkerung im Ausland noch
nicht enthalten sind. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass noch etwa mit 1 500 bis 2 000
zusatzlichen Sterbeféllen zu rechnen ist. Die endgiltige Zahl an Sterbefallen im Jahr 2023 wird daher ver-
mutlich bei rund 90 000 liegen.

Lebenserwartung 2023 bei Frauen wieder auf Vor-Pandemie-Niveau

Die vorliegenden Daten ermdglichen auch eine erste vorlaufige Schatzung der Lebenserwartung des Jahres
2023, die fir Frauen bei 84,20 Jahren und fiir Manner bei 79,37 Jahren liegt. Sowohl fiir Manner als auch
flir Frauen bedeutet dies eine Erhéhung der Lebenserwartung im Vergleich zum Vorjahr (Frauen
+0,42 Jahre, Manner +0,32 Jahre). Der wahrend der Corona-Pandemie entstandene Riickgang der Lebens-
erwartung konnte somit bei Frauen wieder anndhernd ausgeglichen werden, bei Mannern liegt die Lebens-
erwartung immer noch 0,17 Jahre unter dem Vor-Pandemie-Niveau (Lebenserwartung 2019: Frauen 84,21
Jahre, Manner 79,54 Jahre).

Besonders viele Sterbefille in den ersten und letzten Wochen des Jahres 2023

Ein Blick auf die vorlaufige Zahl der Sterbefélle nach einzelnen Kalenderwochen (KW) zeigt, dass die hochs-
ten Werte zu Jahresbeginn auftraten (KW 1 von 2. bis 8. Janner 2023: 2 365 Verstorbene, KW 2 von 9. bis
15. Janner 2023: 2 123 Verstorbene). Uber 2 000 verstorbene Personen in einer Woche gab es 2023 sonst
nur noch in KW 51 (18. bis 24. Dezember) mit 2 066 Verstorbenen. In der warmen Jahreszeit waren die



Sterbefalle tendenziell niedriger. Mit 1 407 bzw. 1 408 Sterbeféllen gab es die wenigsten Verstorbenen des
Jahres in KW 35 (28. August bis 3. September 2023) bzw. KW 26 (26. Juni bis 2. Juli 2023).

Weitere Informationen zu Sterbeféllen inklusive Ergebnisse zu einzelnen Kalenderwochen sowie altersstan-
dardisierten Sterberaten finden Sie auf unserer Webseite, wo auch eine interaktive Web-Applikation — der
Atlas der Sterbefille — die Entwicklung und regionale Verteilung grafisch anschaulich darstellt. Detaillierte
Ergebnisse zu den wochentlichen Sterbefallen kdnnen im Open-Data-Bestand von Statistik Austria abgeru-
fen werden.

Tabelle 1: Gestorbene nach Bundesldandern 2023 im Vergleich zur Bevolkerungsprognose (BPR)
Abweichung der Sterbefélle 2023

Sterbefalle absolut (vorlaufig)
gegenliber den Sterbefallen ...
Bundesland i g -
far 2023 er Burchschnitt plopk} 2022 Durc.h
2023 wartet (Haupt- 2022 2015-2019 erwartet e schnitt
(vorlaufig) | variante BPR | (endgultig) (endgiiltie) gem. BPR tig) 2015-2019
2019) gultle 2019 J (endgiiltig)
Osterreich 88 321 86 104 93332 82 875 2,6 -5,4 6,6
Burgenland 3436 3494 3675 3315 -1,7 -6,5 3,7
Karnten 6415 6323 6773 6 045 1,5 -5,3 6,1
Niederosterreich 18 945 18 135 19 486 17 311 4,5 -2,8 9,4
Oberosterreich 14573 14 002 15233 13474 4,1 -4,3 8,2
Salzburg 5070 4892 5333 4 608 3,6 -4,9 10,0
Steiermark 13431 12 815 14176 12 650 4,8 -5,3 6,2
Tirol 6 560 6567 6959 6033 -0,1 -5,7 8,7
Vorarlberg 3227 3335 3656 3035 -3,2 -11,7 6,3
Wien 16 664 16 541 18 041 16 404 0,7 -7,6 1,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natirlichen Bevolkerungsbewegung, Bevolkerungsprognose 2019.

Tabelle 2: Lebenserwartung 2014 bis 2023 nach Geschlecht

Manner Frauen
20231 79,37 84,20
2022 79,05 83,78
2021 78,80 83,76
2020 78,94 83,74
2019 79,54 84,21
2018 79,29 84,01
2017 79,27 83,89
2016 79,14 83,95
2015 78,63 83,59
2014 78,91 83,74

Q: STATISTIK AUSTRIA, Demographische Indikatoren. — 1) Schatzung anhand vorlaufiger Ergebnisse.


https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bevoelkerung/gestorbene/demographische-merkmale-von-gestorbenen
https://www.statistik.at/atlas/sterbefaelle/
https://data.statistik.gv.at/web/meta.jsp?dataset=OGD_gest_kalwo_GEST_KALWOCHE_100

Informationen zur Methodik, Definitionen: Die Statistik der natirlichen Bevolkerungsbewegung beruht auf
Eintragungen im Zentralen Personenstandsregister (ZPR). Daraus verarbeitet Statistik Austria alle von den
Personenstandsbehdrden gelieferten Meldungen lber Sterbefélle. Die dargestellten Auswertungen basieren
auf vorlaufigen Ergebnissen und inkludieren keine Sterbefdlle von Angehérigen der dsterreichischen Wohn-
bevolkerung, die sich im Ausland zugetragen haben. Dariber hinaus sind keine Sterbefélle von im Ausland
wohnhaften Personen inkludiert.

Die fiur ein Kalenderjahr berechnete Lebenserwartung bei der Geburt gibt an, wie viele Jahre ein neugebo-
renes Kind im Durchschnitt leben wiirde, wenn sich die im Kalenderjahr beobachteten altersspezifischen
Sterberaten in Zukunft nicht mehr dndern wirden. Im Rahmen der Schatzung der Lebenserwartung 2023
wurde der zu erwartende Effekt durch die noch ausstehenden Nachmeldungen sowie im Ausland verstor-
bene Personen berlicksichtigt, so dass die Ergebnisse mit den vorangegangenen Jahren vergleichbar sind.

Bei Riickfragen zum Thema wenden Sie sich an:
Team Demographie in der Direktion Bevolkerung, Statistik Austria, E-Mail: demographie @statistik.gv.at

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:

STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Osterreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at

© STATISTIK AUSTRIA



mailto:demographie@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/
mailto:presse@statistik.gv.at

	Sterbefälle 2023 gesunken, aber immer noch auf hohem Niveau 
	Lebenserwartung 2023 bei Frauen wieder auf Vor-Pandemie-Niveau 
	Besonders viele Sterbefälle in den ersten und letzten Wochen des Jahres 2023 

